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Transparenter Materialfluss in der Supply Chain durch 
IoT und Artificial Intelligence

 Fehlende Transparenz bei internen und externen 
Logistikprozessen

 Keine oder mangelhafte Daten ohne Mehrwert aus 
Logistikprozessen

 IT-Infrastruktur ist teuer, komplex und nicht in jedem Prozess 
wirtschaftlich

 Bestehende Lösungen zur digitalen Prozessanalyse sind oftmals 
ungenau, aufwendig, unvollständig und träge

 Anforderungen erfassen und Grobkonzept eines Cyber-
Physikalischen Systems erstellen

 Erstellung der Sensorboxen und des technischen Gesamtsystems

 Datengenerierung, Training und Evaluation von Modellen des 
maschinellen Lernens zur Beschleunigungsdatenklassifizierung

 Prototypisches System in der Muster- und Lernfabrik (TZ PULS) 
implementieren und testen

 Funktionsfähigen Prototypen bei Anwenderunternehmen 
implementieren und umfassend evaluieren
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